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Spender

Im Jahr 2015 konnte sich die Stiftung über 23 Spenden (2010 = 40; 2011 = 29, 2012 = 45; 2013 = 31; 2014 = 16) freuen. Herzlichen Dank dafür!

Die Spendenbeträge stiegen gegenüber dem Vorjahr von 6954 € auf 7.350 €.
Vorstand

Seit der Anerkennung im November 2008 sind die Angelegenheiten der Stiftung in 60 Vorstandssitzungen beraten worden.

Zusammenarbeit mit den Bildungs- und Erziehungseinrichtungen

Wie in den Vorjahren führte der Vorstand wieder ein Treffen mit Beschäftigten aller Einrichtungen in der Gemeinde Ladbergen am Heimatmuseum in Ladbergen durch.

Es fand unter den TeilnehmerINNEN ein reger Informations- und Ideenaustausch statt.

Aktionen

Der Vorstand beteiligte sich wieder am Bärenfest. Dabei konnten an dem eingerichteten Info- und Aktionsstand neben den Werbeeffekten leider keine Nettoeinnahmen für die Stiftung erzielt werden.
Zusammenarbeit

· Teilnahme an der Leiterinnenrunde der Ladberger Bildungs- und Erziehungseinrichtungen.

· Beteiligung der Kooperationspartner an den Bedürftigkeits-prüfungen.
Projekte

Nachhilfe
Als eines der wichtigsten und umfangreichsten Projekte ist die Nachhilfe-betreuung in verschiedenen Schulfächern und unter Beteiligung von Schülern unterschiedlicher Schulformen anzusehen.

Der Vorstand verfügt zurzeit über Kontakte zu 6 NachhilfelehrerINNEN.

Von ihnen sind im vergangenen Jahr 779 Unterrichtsstunden erteilt worden.

Schulsozialarbeit

Die im vergangenen Jahr eingeleiteten Maßnahmen zu Schulsozialarbeit sind in 2015 verwirklicht worden.

Die Sozialarbeiterin  Frau Döring betreute  intensiv 5 Familien in besonders schwierigen Verhältnissen. Hier seien einige Auszüge aus ihrem Bericht zitiert:

….Mutter alleinerziehend, 3 schulpflichtige Kinder, Hartz - 4-Bezug  , massive erzieherische Probleme, finanzielle Problematik, schulische Problematik / Kontakt zwischen Schule, Lehrern und Mutter stark gestört,  . Gewaltproblematik in der Familie durch Mutter und neuem Partner, politisch rechtslastig…

… Mutter in Partnerschaft lebend, beim Erstkontakt hochschwanger, 2 weitere Kinder von einem früheren Ehemann, Kindergartenalter, das älteste Kind ist massiv geistig behindert, mit autoaggressivem und fremdaggressivem Verhalten, finanzielle  Schwierigkeiten, Antrag auf Hilfe zur Erziehung für den Ältesten angeraten, Misshandlung des Säuglings durch das älteste Kind, Überbelastung der Mutter in verschiedenen Bereichen…

…Mutter alleinerziehend mit wechselnden Partnern, psychisch krank und labil, einfach strukturiert. Drogenkonsum zum Teil massiv, 3 Kinder, 1 Grundschulkind, das andere Kind wurde im Sommer auf einer Förderschule   eingeschult, 3. Kind Kindergartenkind, 1. Kind Verdacht auf sexuelle Übergriffe, Gewalterfahrung- vor allen Dingen bei den ersten beiden Kindern, Aufenthalt der Mutter in der Psychiatrie, Hartz 4 - Empfänger, problematische Wohnungs- und Finanzsituation. Stabilisierung erfolgt, trotz allem weitere Unterstützung und Beratungsbedarf erwünscht und notwendig….

Stiftungspreis

Unsere Stiftung hat sich in ihrer Satzung zum Ziel gesetzt, jährlich einen Preis für das beste, durch Initiative aus der Bürgerschaft geplante und durchgeführte Eltern–Kind–Projekt zu belohnen!!!

Für das vergangene Jahr gab es keine Projektvorgabe. Es wurde kein Stiftungspreis vergeben.

Offene Sprechstunde „Spricht mein Kind richtig?“
Die von der Stiftung mit einem Betrag von 180 € getragene Maßnahme wurde vom DRK-Familienzentrum wurde auch im vergangenen Jahr wieder unter Mitwirkung von Sprachtherapeuten und Logopäden durchgeführt.
Die vorgestellten Kinder waren im Alter von 2-6 Jahren. Beratungsinhalte waren allgemeine Anregungen zur sprachlichen Förderung sowie individuelle Empfehlungen bzgl. ärztlicher Diagnostik und / oder ambulanter Sprachtherapie.

Spendenakquise

Die Ladberger waren in 2015 wieder verhalten spendierfreudig und belohnten die bisher von der Stiftung geleistete Arbeit.






Spenden:


2009


15.682,86 €

2010


  9.518,00 €

2011


  6.433,40 €

2012


17.006,64 €

2013

rd. 
18.000,00 €

2014


  6.954,00 €

2015


  7.390,00 €

Sommerlager der Pfadfinder

Die Ladberger Pfadfinder baten auch in 2015 wieder um finanzielle Unterstützung des Sommerlagers in der Form, dass Teilnehmerbeiträge für Kinder aus bedürftigen Familien übernommen werden.

Hier konnte mit einem Beitrag von 350 € geholfen werden.

Präsentation „Mein Körper gehört mir“
Das Projekt fand in Kooperation mit dem Grundschule und der theaterpädagogischen Werkstatt Osnabrück statt.

Es war eine sehr informative Veranstaltung, die von den Eltern als sehr hilfreich im Umgang mit der Prävention gegen sexuelle Gewalt angenommen wurde.

Kinderferienprogramm

Das Kinderferienprogramm, das in Ladbergen seit vielen Jahren zur festen Institution gehört, findet in jedem Jahr immer mehr Zuspruch.

In Absprache mit dem Jugendzentrum, von dem die Organisation in größten Teilen getragen wird, haben wir die Kosten für die immer umfangreicher werdende Programmbroschüre getragen, um den Antrag stellenden Eltern die Kosten zu ersparen.

So konnten einerseits die Programmhefte in ihrer Anzahl umfangreicher verbreitet werden und andererseits die eingesparten Kosten in zusätzliche Angebote investiert werde.

Waldprojekt für Kinder mit besonderen emotionalen und sozialen Bedürfnissen „Ich brauche dich – du brauchst mich“.

Projektzeitraum: 15.2.2015 bis 30.5.2015 ( incl. Vor- und Nachbereitung)

Ort: DRK Familienzentrum Kleine Strolche, Ladbergen und ein Waldgebiet in der näheren Umgebung 

Team: Externe Pädagoginnen und Mitarbeiterinnen des Familien-zentrums (Sozialpädagoginnen, Erzieherinnen, Ergotherapeutin, Systemische Familientherapeutinnen, (Marte Meo Therapeutinnen).

Beschreibung des Projektes

Sozialpädagogische Intensivgruppe für Kinder im Alter von 3-6 Jahren mit verbindlichem Elterncoaching.

Gruppengröße: 6 Jungen zwischen 4 und 6 Jahren mit besonderen Bedürfnissen ihrer sozio-emotionalen Entwicklung.

Die Eltern der Kinder: 5 Mütter (davon vier alleinerziehend), ein Vater mit neuer Partnerin, ein Elternpaar.

Zeitdauer: 10 Wochen 

An drei Tagen pro Woche wöchentlich (18 Projekttage) waren die Kinder mit dem pädagogisch/therapeutischen Personal in einem Waldgebiet in der Nähe des Familienzentrums. Der Tagesablauf war klar strukturiert und immer beginnend mit der gemeinsamen Fahrt in den Wald und endete mit einem Mittagessen im Familienzentrum. 

Durch die ritualisierte Tagesstruktur, das Erleben der Natur und die verlässliche, Sicherheit gebende Bindung an die Wald-Bezugspersonen ermöglichte es den Kindern, selbstwirksam sich zu spüren, wahrzunehmen, und sich positiv miteinander und der Natur auseinanderzusetzen. 

Jeder Tag im Wald begann mit einem Morgenkreis und einer Wahrnehmungsübung und dem Frühstück. 

Danach stromerte die Gruppe durch das Waldgebiet. Dabei bestimmten die Kinder Tempo und Aktivitäten im Wald. So erlebten sie neben vielen großen und kleinen Abenteuern Wechsel der Jahreszeit vom Winter zum Frühling sehr intensiv und auch die verschiedenen Wetterlagen (Sonne, Regen, Sturm, Frost).

Zum Abschluss gab es einen gemeinsamen Tag der Eltern und Kinder im Wald, zum Zusammenführen und Austauschen der neu erlernten Fähigkeiten und Kompetenzen. 

Was ist positiv gelaufen und warum?

Durch die Projektzeit im Frühjahr haben die Kinder sehr intensiv das Erwachen der Natur und die damit verbundene Veränderung erlebt. Gleichzeitig haben wir von Frost, Kälte über Sturm, Regen und viel Sonnenschein auch vielfältige Wetterbedingungen erfahren, die direkt draußen erlebbar waren. Die Kinder haben durch die Natur und die enge pädagogische Begleitung ein Höchstmaß an Selbstwirksamkeit erlebt. Sie konnten das Tempo bestimmen mit dem wir durch den Wald zogen.

Sie konnten alle Herausforderungen meistern, die der Wald und das Wetter uns boten, sie lernten Ausdauer, sich in der Gruppe sicher bewegen, die Kommunikationsfähigkeiten verbesserten sich, Konfliktlösungsmodelle außerhalb von Gewalt konnten erlernt, geübt und umgesetzt werden. So konnte jedes Kind sehr intensive Gruppenerfahrung machen.

Die Eltern konnten durch die Videosequenzen erfahren, welche Fähigkeiten ihre Kinder schon erlernt haben und was sie als Eltern tun können, um diese auch zu Hause positiv aufzugreifen und zu erweitern. Der Bedarf, sich auszutauschen wurde für sie offensichtlich, so dass eine Elterngruppe im monatlichen Rhythmus sich weiter trifft. 

Die Unterstützung durch eine externe Supervisorin war hilfreich für die gruppendynamischen Prozesse.

Welche Grenzen und Probleme sind aufgetaucht?

Im Nachhinein scheint die Projektdauer (10 Wochen) zu kurz gewesen zu sein, da die emotionalen Bedarfe der Kinder so groß sind, als dass eine langfristig wirkende tiefgreifende Veränderung und Transfer in den „normalen" Alltag nur in Ansätzen möglich erscheint. Es ist vorgesehen, das Projekt auf Gruppenebene weiter fortzusetzen, um den Transfer auch auf die Gesamtgruppe zu übertragen. Eine Gruppe hat das bereits über eine ganze Woche umgesetzt. 

Um dieses Projekt auch für das Gesamtteam erfahrbar zu machen, ist abschließend noch ein Teamtag im September mit der Wildnispädagogin vorgesehen.

Weitere Waldprojekte sind für die Kinder mit besonderen emotional/sozialen Bedürfnissen vorgesehen.

Heilpädagogisches Voltigieren

Von einer Kindertagesstätte war beantragt worden, einem verhaltens-auffälligen Kind die Therapie über das heilpädagogische Voltigieren zu ermöglichen.

Die Stiftung übernahm - da die Maßnahme in den Vorjahren sehr großen Erfolg zeigte - hier die Kosten in Höhe von 220 €.

Sprachkurs für Asylbewerber

Auch in 2015 sind die ehrenamtlichen Initiativen zur Vermittlung grundlegender Deutschkenntnisse durch die Übernahme von Kosten für Lehr- und Lernmittel gefördert worden.

Ausblicke

Der Stiftungsvorstand hat sich für 2016 die Umsetzung folgender Projekte zum Ziel gesetzt:

Zusammenarbeit mit den Bildungs- und Erziehungseinrichtungen

· Wiederholung des Treffens mit den Beschäftigten der Bildungs- und Erziehungseinrichtungen in der Gemeinde Ladbergen.

· Erneute Teilnahme an der Leiterinnenrunde der Ladberger Bildungs- und Erziehungseinrichtungen.

· Fortführung der Maßnahmen in der Schulsozialarbeit.

· Kooperation mit dem Familienzentrum im DRK-Kindergarten zur Förderung des Projektes „Familienpaten“.

· Fortsetzung der Waldprojekte für die Kinder mit besonderen emotional/sozialen Bedürfnissen.
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